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Entfelderstrasse 17
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Beratungstermine nach Vereinbarung

HIV-/Syphilis-Test und Beratung
Mittwochnachmittag 
Online-Anmeldung auf www.seges.ch

Mitgliedschaft und Spenden
Sie können Sexuelle Gesundheit Aargau 
mit einer Spende oder durch eine 
Mitgliedschaft unterstützen. Weitere 
Informationen unter www.seges.ch.

PostFinance: 
IBAN CH87 0900 0000 5000 8460 2 

Fachstelle für Sexualität
Schwangerschaft
sexuell übertragbare Krankheiten
sexuelle Bildung

Fachstelle für Sexualität
Schwangerschaft
sexuell übertragbare Krankheiten
sexuelle Bildung

Sexuelle Belästigung (Art. 198 StGB)
Wer vor jemandem, der dies nicht erwartet, eine sexuelle 
Handlung vornimmt und dadurch Ärgernis erregt, wer 
jemanden tätlich oder in grober Weise durch Worte 
sexuell belästigt, wird auf Antrag mit Haft oder Busse 
bestraft.

Ein Vorgesetzter fasst mehrmals der 17-jährigen 
Praktikantin unter den Rock und macht vor ihr sexistische 
Sprüche wie «du bist eine geile Schlampe». 

Pornografi e (Art. 197 StGB)
Wer pornografi sche Schriften, Ton- und Bildaufnahmen, 
Abbildungen, andere Gegenstände solcher Art oder 
pornografi sche Vorführungen einer Person unter 16 
Jahren anbietet, zeigt, überlässt, zugänglich macht 
oder durch Radio oder Fernsehen verbreitet, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe 
bestraft.

Ein Mädchen unter 16 Jahren nimmt sexuelle Handlungen 
von sich selber auf und verschickt sie an Freundinnen.

Aufnahmen in sexy Posen können je nach Situation als 
Kinderpornografi e ausgelegt werden. Da Kinder in der 
Schweiz bereits ab 10 Jahren strafmündig sind, können 
sich auch Kinder oder Jugendliche unter 16 Jahren 
strafbar machen. Verboten ist auch, wenn man Jugend-
lichen unter 16 Jahren Pornos anbietet. Du kannst 
dich also strafbar machen, wenn du deinen Freunden 
unter 16 Jahren erotische oder sexuelle Bilder von dir 
schickst, auch wenn alle Beteiligten einverstanden sind. 



Jugendliche, die ihre Rechte kennen und wissen,  
was das Gesetz sagt, können im Bereich der Sexualität 
selbstbestimmt handeln und Probleme vermeiden. 
Auch unter 16-Jährige haben sexuelle Rechte, aber es 
gibt auch Grenzen, die durch das Gesetz vorgegeben 
sind. Im Schweizerischen Strafgesetzbuch wird der  
Umgang mit der Sexualität im Abschnitt «Strafbare 
Handlungen gegen die sexuelle Integrität» geregelt.  
Hier findest du einige wichtige Punkte daraus.

Schutzalter (Art. 187 StGB) 
Wer mit einem Kind unter 16 Jahren eine sexuelle 
Handlung vornimmt, es zu einer solchen Handlung ver- 
leitet oder es in eine sexuelle Handlung einbezieht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder Geld-
strafe bestraft. Die Handlung ist nicht strafbar, wenn 
der Altersunterschied zwischen den Beteiligten nicht 
mehr als drei Jahre beträgt.

Hat der Täter das 20. Altersjahr noch nicht zurück-
gelegt und liegen besondere Umstände vor, kann die 
Behörde von einer Strafe absehen.

Ein 17-Jähriger kann mit seiner 15-jährigen Freundin 
schlafen, ohne sich strafbar zu machen. Eine 18-Jährige 
macht sich aber strafbar, wenn sie mit einem 14-jährigen 
Jungen Sex hat. Das gilt für alle sexuellen Handlungen, 
auch für Küssen, Schmusen und Petting. 

Abhängigkeit (Art. 188 StGB) 
Wer mit einer minderjährigen Person von mehr als  
16 Jahren, die von ihm durch ein Erziehungs-, Betreu-
ungs- oder Arbeitsverhältnis oder auf andere Weise 

abhängig ist, eine sexuelle Handlung vornimmt, indem 
er diese Abhängigkeit ausnützt, wer eine solche 
Person unter Ausnützung ihrer Abhängigkeit zu einer 
sexuellen Handlung verleitet, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft.

Ein Lehrmeister darf keinen sexuellen Kontakt zu seiner 
17-jährigen Lehrtochter aufnehmen. 

Eine Schwimmtrainerin darf keinen Sex mit einem 
16-Jährigen haben, der zu ihr ins Training kommt.  

Ausnützung einer Notlage (Art. 193 StGB) 
Wer eine Person veranlasst, eine sexuelle Handlung 
vorzunehmen oder zu dulden, indem er eine Notlage oder 
eine durch ein Arbeitsverhältnis oder eine in anderer 
Weise begründete Abhängigkeit ausnützt, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft.

Eine Betreuerin verspricht einem Asylbewerber, erleichtert 
zu einer Aufenthaltsbewilligung zu kommen, wenn er Sex 
mit ihr hat. 

Sexuelle Nötigung (Art. 189 StGB) 
Wer eine Person zur Duldung einer beischlafsähnlichen 
oder einer anderen sexuellen Handlung nötigt,  
namentlich indem er sie bedroht, Gewalt anwendet, sie 
unter psychischen Druck setzt oder zum Widerstand 
unfähig macht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zehn 
Jahren oder Geldstrafe bestraft.

Ein Bekannter fährt eine Frau abends nach Hause. Er 
hält an und zwingt sie, seinen Penis zu berühren und ihn 
zu befriedigen. 

Vergewaltigung (Art. 190 StGB) 
Wer eine Person weiblichen Geschlechts zur Duldung 
des Beischlafs nötigt, namentlich indem er sie be-
droht, Gewalt anwendet, sie unter psychischen Druck 
setzt oder zum Widerstand unfähig macht, wird mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren 
bestraft.

Ein Mann zwingt seine Ex-Freundin mit ihm zu  
schlafen, indem er ihr droht sie umzubringen, wenn sie 
nicht mitmacht. 

Schändung (Art. 191 StGB) 
Wer eine urteilsunfähige oder eine zum Widerstand 
unfähige Person in Kenntnis ihres Zustandes zum 
Beischlaf, zu einer beischlafsähnlichen oder einer 
anderen sexuellen Handlung missbraucht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zehn Jahren oder Geldstrafe 
bestraft.

Ein Mann trifft nach einer Party auf eine völlig  
betrunkene und wehrlose junge Frau, nimmt sie zu sich 
nach Hause und hat Sex mit ihr. 

Exhibitionismus (Art. 194 StGB) 
Wer eine exhibitionistische Handlung vornimmt, wird 
auf Antrag mit Geldstrafe bis zu 180 Tagessätzen oder 
mit Busse bestraft.

Ein Mann entblösst in der Öffentlichkeit sein Geschlechts-
teil so, dass es von den Passanten gesehen werden kann.  




